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Vorwort

Es ist ein ganz großer Reichtum, den die kleine Evangelisch-lutherische Kirche Alt-
preußens durch Gottes Gnade besitzt. […] Sie hat […] den Segen der freikirchlichen 
Form, in der die ganze christliche Kirche ja auch während der ersten drei Jahrhunder-
te einhergegangen ist, reichlich erfahren dürfen. Sie hat ganz ohne Dareinreden des 
Staates ihr gesamtes Kirchenwesen allein von den Erfordernissen der rechten Evan-
geliumsverkündigung her gestalten dürfen. Das ist noch heute ein nicht zu unterschät-
zender großer Gewinn. (Nagel 31940, 26.31)

Ein selbstbewusstes Votum für freikirchliches Luthertum, das Gottfried Nagel, 
um den es in dieser Biografie geht, hier formuliert! Als Präsident der Evangelisch-
lutherischen Kirche in Preußen bzw. Altpreußens war er einer der herausragen-
den und prägenden kirchenleitenden Persönlichkeiten im Luthertum des 20.
Jahrhunderts.

Dieses Buch zeichnet detailliert quellengestützt Nagels familiäre Beziehun-
gen in der Herkun�sfamilie und als Familienvater nach, wesentliche Stationen 
seines Lebens und Wirkens (Strehlen, Herischdorf und schließlich Breslau), seine 
akademische Ausbildung, seine beruflichen Stellungen (Pastor bis 1917, Kirchen-
rat bis 1921, Direktor der Oberkirchenkollegiums bis 1930, Präsident bis zu sei-
nem Tod 1944) sowie seine vielfältigen kirchenpolitischen Tätigkeiten und Initia-
tiven in diesen Funktionen. Auch wenn er geografisch gesehen in seinem Leben 
Niederschlesien und seiner geliebten Geburtsstadt Strehlen (heute Strzelin) sehr 
standorttreu verbunden war, pflegte er nicht nur innerhalb des deutschsprachigen 
Luthertums freikirchlicher und landeskirchlicher Prägung Kontakte, sondern 
auch internationale, z.B. zu Prof. John Alfred Morehead in North Carolina, der von 
1929 bis 1935 als Präsident der Lutheran World Convention vorstand. Nagel war 
Referent beim Zweiten Lutherischen Weltkonvent in Kopenhagen und predigte 
dort im Stadtteil Østerbro in der Nazarethkirche. Kirchenhistorisch interessant 
ist der erstmalige Bezug auf eine erhalten gebliebene Korrespondenz Nagels mit 
Hermann Sasse, Theologieprofessor damals an der Universität Erlangen. Die Brie-
fe dokumentieren auch den Versuch, Professor Sasse als Nachfolger des 1944 ver-
storbenen Gottfried Nagel im Präsidentenamt der Evangelisch-lutherischen Kir-
che in Preußen zu gewinnen. Anhand von weiteren Dokumenten wird die Zerstö-
rung des Verwaltungssitzes der Evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen und 
der dazu gehörende Christuskirche bei der Einnahme der „Festung Breslau“ im 
Zweiten Weltkrieg und die Evakuierung des Oberkirchenkollegiums zu Fuß durch 
Kirchenrat Martin Kiunke im Januar 1945, bis über Zwischenstationen im Novem-
ber 1945 Berlin erreicht wurde, rekonstruiert.

Vorwort



Vorwort10

Im Anhang bietet das Buch eine Bibliografie von Gottfried Nagels zahlreichen 
theologischen und historischen Verö°entlichungen.

Aus meinem Vorhaben, lediglich für den Familienkreis die wenigen durch 
die Kriegszerstörungen erhalten gebliebenen biografischen Spuren von meinem 
Großvater Gottfried Nagel zu sammeln, zu sortieren und sicherzustellen, wurde 
eine umfangreiche und systematische Quellen- und Bilderrecherche, deren Er-
gebnisse hier abgedruckt sind.   

Nagel erlebte drei verschiedene politische Systeme und die damit zusammen-
hängenden politischen und sozialen Verwerfungen: das Kaiserreich, die Weima-
rer Republik und das Dritte Reich. Retrospektiv wird sein Leben und Wirken in 
den Kontext unterschiedlicher und vermutlicher Einflussfaktoren gestellt. Dazu 
gehört auch der kritische Blick auf seine Positionen während der Zeit des National-
sozialismus – wie dieser zur Wirkung des Evangeliums, ebenfalls aus der eingangs 
zitierten Schri�:

Wenn dann dies Evangelium mit seiner göttlichen Gestalt sich Männer und Frauen, 
Jünglinge und Jungfrauen scha´, die mitten unter den Mühen des Alltags an Gott sich 
halten, von ihm sich verpflichtet wissen zu restlosem Gehorsam gegen ihn und zu treu-
er Hingabe an ihren Beruf, an ihr Volk und seinen Führer ... (Nagel 31940, 30f.)

Gottfried Nagel lebte, dachte, fühlte als Mensch und Familienvater und arbeite-
te, argumentierte, leitete und verö°entlichte als Seelsorger, Kirchenpolitiker, 
Kirchenführer und Theologe stets und konsequent auf konkordienlutherischer 
Grundlage, also basierend auf Bibel und lutherischen Bekenntnisschri�en.

Ich wünsche dem Buch, dass es Interesse an dieser kirchenpolitisch prägen-
den Persönlichkeit der Evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen bzw. der alt-
lutherischen Kirche und dem jeweils dazugehörigen historisch-politischen und 
(frei-)kirchengeschichtlichen Kontext weckt.
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